
Sommertörn 2021 
 

Mittwoch, 30.06.2021, Möhlin – Leeuwarden / Anreise / Wetter: bewölkt 

Lange mussten wir warten, jetzt sind wir unterwegs nach Holland. Seit 9 Monaten waren wir nicht mehr 

auf unserem Schiff, wie wird es wohl aussehen! 

Auf den deutschen Autobahnen kommen wir super vorwärts. Nach dem passieren der Grenze in Venlo 

nimmt der Verkehr etwas zu. Wir erreichen Leeuwarden, unsere Homebases etwas nach 14.00 Uhr. 

Nachdem wir unser Schiff aus der Halle gefahren haben, müssen wir feststellen, dass die lange Zeit in 

der Halle (Luftfeuchtigkeit) ihre Spuren hinterlassen hat. Es gibt nichts anderes als den Schrubber 

rausholen und klar Schiff machen. 

 

    
 

Unsere Zattera vor der Halle in Leeuwarden, klar Schiff machen ist dringend angesagt! 

 

Donnerstag, 01.07.2021, Leeuwarden / Wetter: bewölkt - schön 

Den ganzen Tag benötigen wir bis unsere Zattera wieder sauber ist. Elisabeth geht zwischendurch 

einmal im Albert Heim einkaufen. Am Abend sind wir soweit klar, dass wir mit unseren Sommertörn 

starten können. 

Am Abend treffen wir uns noch mit Monika und Beat Inneichen zum Nachtessen in Sneek. 

 

    
 

Motto: Es gibt viel zu tun, packen wir es an! / Thyra unser kleiner Bordhund ist natürlich auch mit dabei. 

 

 

 

 



Freitag, 02.07.2021, Leeuwarden - Sneekermeer / +/- 5 Std, 40 Km / Wetter: schön 

Am Morgen mache ich noch eine grosse Kontrolle im Maschinenraum. Alles Ok, wir legen um 11.00 Uhr 

in Leeuwarden ab. Ein gutes Gefühl wieder unterwegs zu sein mit unserer MY Zattera. 

 

    
 

Sauber geputzt, klar zum ablegen / Brücke in Warten 

 

Wir fahren über Warten und queren im Anschluss den Margrietkanal und fahren weiter in Richtung 

Drachten. Nach der Brücke von Headammen fahren wir nun in Richtung Akkrum. Das Wetter meint es 

gut mit uns, wir geniessen die Fahrt durch ich schöne Landschaft. Zwischendurch machen wir einen 

Stopp für unser Hündchen, auch das muss sein.  

 

    
 

Pause für unser Hündchen / Unsere Zattera glänz wieder! 

 

Wir passieren im Anschluss Akkrum und nehmen Kurs auf das Sneekermeer. Um das Fussballspiel 

Spanien – Schweiz zu schauen, machen wir um 16.00 Uhr an einem Marrekritenplatz fest. 

Leider verliert unsere Nati, aber mit der gebotenen Leistung dürfen wir mehr als zufrieden sein. Im 

Anschluss geniessen wir den schönen Abend und die super Stimmung. 

 



    
 

Segelwetter / Akkrum 

 

    
 

Abendstimmung auf dem Sneekermeer 

 

 

Samstag, 03.07.2021, Sneekermeer - Ossenzijl / +/- 5 Std, 44 Km / Wetter: schön 

 

    
 

Morgenstimmung im Sneekermeer 

 

 



Nach dem Frühstück verlassen wir unseren Liegeplatz, Ziel für heute ist Ossenzijl. Durch das kleine Dorf 

Eingangs zur Kalenbergergracht sind wir schon viel gefahren, festgemacht haben wir dort noch nie.  

Wir fahren über das Sneekermeer und drehen dann in die Alde Wie und queren im Anschluss den 

Boorzwaagersee. Vor der Autobahnbrücke Scharsterbrug müssen wir kurz warten. Es ist immer wieder 

erstaunlich, dass man eine ganze Autobahn für die Vergnügungsschifffahrt anhält. Aber hier in Holland 

hat die Schifffahrt den Vortritt vor dem Strassenverkehr. 

 

    
 

Fahrwasser Alde Wie / Brücke Tramwei muss für uns geöffnet werden. 

 

    
 

Pause im Teukermeer an der grossen Insel 

 

Über das Teukermeer geht es dann in Richtung Echtenerburg. Auf der grossen Insel im Teukermeer 

machen wir wieder einen Stopp für unser kleines Hundchen. Über Echtenerburg geht es über die 

Dreiweg Schleuse weiter in Richtung Ossenzijl welches wir gegen 15.00 Uhr erreichen.  

Nach einem kleinen Fussmarsch geniessen wir in Ossenzijl ein kühles Bier und eine Portion Bitterballen 

und schauen den Schiffen zu die mal besser und ab und zu auch schlechter durch die bekannte Brücke 

von Ossenzijl steuern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sonntag, 04.07.2021, Ossenzijl - Meppel / +/- 7 Std, 46 Km / Wetter: schön 

Wir passieren am später Vormittag die Brücke von Ossenzijl und fahren im Anschluss in die 

Kalenbergergracht. Auch wenn wir diese Gracht in den letzten Jahren immer wieder befahren haben, 

sind wir immer wieder begeistert. So stellen wir uns doch Holland vor. 

 

    
 

Unser Liegeplatz in Ossenzijl / Brücke von Ossenzijl, es wird etwas eng! 

 

    
 

Idyllische Häuser entlang der Gracht / Brückengeld muss bezahlt werden 

 

    
 

Heute ist viel Verkehr in der Kalenbergergracht / im Anschluss fahren wir über die Beulakerwilde 



Heute hat es doch ziemlich viele Schiffe auf dem Wasser und nicht alle Schipper sind 100% sicher im 

Umgang mit ihren Schiffen! Wenn aber alle etwas mithelfen und Rücksicht nehmen geht alles ganz gut 

aneinander vorbei auch im Juli! 

Im Verlaufe des Nachmittages erreichen wir Meppel, im Buitenhaven bekommen wir gewohnt einen 

guten Liegeplatz. Am Abend gibt es im Städtchen etwas feines zum Nachtessen.  

 

    
 

Beukersluis ganz schön gefüllt / Einfahrt zum Buitenhaven unserem Liegeplatz 

 

 

Montag, 05.07.2021, Meppel / Pause / Wetter: bewölkt – schön 

Wir bleiben heute in Meppel liegen. Die Homepage muss auch mal wieder auf Vordermann gebracht 

werden und Vorstandssitzung haben wir auch noch!  

 

    
 

Windmühle und Museum / Alte Schleuse im Stadtzentrum 

 

Dienstag, 06.07.2021, Meppel - Hoogeveen / +/- 6 Std, 36 Km / Wetter: bewölkt – sehr windig 

Bevor wir den Hafen verlassen, füllen wir unser Trinkwasser in der Einfahrt des Buitenhaven auf. Wir 

haben einen Trinkwassertank von 1000 Litern, etwa die Hälfte des Wassers haben wir seit Leeuwarden 

verbraucht. 

Die Einfahrt in die Hoogeveen Vaart ist etwas ausserhalb von Meppel. Für uns heisst das zuerst wieder 

durch den Hafen Meppel fahren damit wir dann in die Hoogeveen Vaart einfahren können. 

Der Kanal ist bis Hoogeveen recht breit, leider wird dieser Kanal nur noch von Yachten befahren, 

Berufsschifffahrt ist hier nicht mehr präsent. Das Wetter ist wie in den letzten Tagen allgemein sehr 

unbeständig und vor allem kommt im Verlaufe des Tages immer stärkerer Wind auf. Das Befahren der 

Schleusen wir somit zu einer echten Herausforderung.  

 



    
 

Werft in Meppel / Containerschiff am Löschen, Steuerhaus vorne 
 

    
 

Die Hoogenveen Vaart liegt in der Provinz Drenthe, der Kanal wird durch die Landwirtschaft geprägt. 

 

    
 

Ossesluis / Es hat nicht sehr viel Schifffahrt, wegen der tiefen Brücken auch eher kleinere Schiffe 

 

 

 

 

 



Nach Hoogeveen folgen wir nun der Verlengde Hoogenveensche Vaart, ab hier wird der Kanal ziemlich 

schmäler und auf einmal hat es sehr viele Wasserlinsen. Der Wasserfilter muss heute jedenfalls sauber 

gemacht werden. Ausserhalb von Hoogeveen machen wir bei einem Anleger fest, alle Liegeplätze im 

ganzen Gebiet sind im Übrigen gratis! 

Auch das Anlegen stellt uns auch wieder auf die Probe, der Wind ist mal wieder komplett gegen uns. 

Zum Glück kommt vom Nachbarschiff ein freundlicher Skipper uns beim Festmachen helfen! 

 

    
 

Kunst an der Brücke / Viele Wasserlinsen – der Wasserfilter muss wahrscheinlich geputzt werden 

 

    
 

Schleuse Noorderschutsluis / Unser Liegeplatz etwas ausserhalb von Hoogeveen 

 

 

Mittwoch, 07.07.2021, Hoogeveen – Nieuw Amsterdam / +/- 4 Std, 26 Km / Wetter: schön und heiss 

Es hat fast die ganze Nacht gewindet und geregnet! Das Schiff ist über und über mit Blättern bedeckt! 

Es gibt nichts anderes als klar Schiff machen, Schlauch und Schrubber raus, nach einer Stunde Arbeit 

kann man unser Schiff wieder ansehen.  

Wir legen um 09.30 Uhr ab und es scheint als habe man uns an der ersten Brücke bereits erwartet! Die 

Brückenwärter sind wirklich sehr sympathisch hier im Drenthe. Heute habe ich noch etwas Bordunterhalt 

auf dem Programm, es gibt ein paar Stellen die ich neu streichen will / muss. Wir folgen dem Kanal, 

Elisabeth fährt während dem ich die Malerarbeiten vorbereite. 

In Nieuw Amsterdam hat es sehr gute Möglichkeiten zum Festmachen und auf der anderen Strassenseite 

hat es sehr viele Geschäfte welche Elisabeth natürlich gerne abklappern will. 

Morgen kommen dann die niedrigen Brücken, welche uns zwingen die Höhe unseres Schiffes auf 3.50 

Meter zu reduzieren. 

 

 



    
 

Hebebrücke die Brückenwärter sind sehr zuvorkommend / sehr wenig Gegenverkehr 

 

    
 

Unser Bordhund hat sich gut eingelebt / Die Kanalböschung wird gemäht 

 

    
 

Aus am Kanal, super idyllische / Windmühle in Nieuw Amsterdam 

 



    
 

Liegeplatz in Nieuw Amsterdam, Einkaufsmöglichkeit auf der anderen Strassenseite 

 

 

Donnerstag, 08.07.2021, Nieuw Amsterdam – Emmer / +/- 6 Std, 30 Km / Wetter: schön – gewittrig 

Wir legen in Nieuw Amsterdam um 08.45 Uhr ab und sind damit das erste Schiff vor der Brücke! Diverse 

Schiffe legen um 09.00 Uhr ab sind aber nun hinter uns. Nach kurzer Zeit stehen wir vor der ersten 

Schleuse und können auch als erstes Schiff einfahren, im Anschluss sind wir mit drei Schiffen unterwegs. 

 

    
 

Wir legen in Nieuw Amsterdam ab, wir sind aber heute nicht alleine! 

 

    
 

Fast wie in Frankreich nur etwas mehr Wasser / Es wird langsam schmäler 



Etwas später fahren wir in den Koning Willem Alexanderkanaal. Etwas ganz Neues, in einem so 

vornehmen Kanal sind wir noch nie gefahren. Ich möchte aber auch festhalten, dass der König von 

Holland im Volk überaus beliebt ist und sehr bodenständig ist! Der Kanal wurde vor ein paar Jahren neu 

geschaffen und hat zwei ganz neue Schleusen, welche sehr wenig Wasser für das Schleusen brauchen. 

 

    
 

Der Kanal des Königs / Sparschleuse 

 

    
 

Koppelsliuis, 2 Traps - sluis 

 

    
Mittagspause bei der Koppelsluis / Veenenvaart 

 

 



    
 

Die niedrigste Stelle 3.50 Meter und die engste Passage 4.80 Meter, volle Konzentration ist angesagt! 

 

    
 

Windmühle und Liegeplatz in Emmer-Compascuum 

 

 

Freitag, 09.07.2021, Emmer - Stadskanaal / +/- 6 Std, 36 Km / Wetter: schön – bewölkt 

Es geht weiter Brücke um Brücke, Schleuse um Schleuse! Wie weiter wir kommen umso enger und 

schmäler werden die Kanäle. Das Wetter macht auch recht gut mit, es ist nicht zu heiss und es regnet 

 

    
 

Die Brückenwärter machen uns den Weg frei / Der Kanal ist gesäumt von Bäumen 



    
 

Die Schleusen sind noch im ganz ursprünglichen Zustand, viel Handarbeit ist angesagt 

 

    
 

Fischers Fritz fängt frische Fische … oder Kunst am Kanal / Wir erreichen Stadskanaal 

 

    
 

Immer wieder erstaunlich was die kleinen Bücken aushalten müssen / Liegeplatz in Stadskanaal 

 

nur ganz wenig. Überhaupt meint es das Wetter ganz gut mit uns. Wir lernen aber auch sehr viele Leute 

hier am Kanal kennen und am und zu gibt es am Abend nach dem Festmachen noch einen Schwatz bei 

einem Kaffee! Das ist auch der Grund, dass ich mit dem Bericht des Sommertörns immer wieder in 

Verzug komme. 

 



Samstag, 10.07.2021, Stadskanaal - Groningen / +/- 8 Std, 50 Km / Wetter: schön 

Heute wollen wir nach Groningen fahren, wir haben mit Christoph Ogi abgemacht. Zuerst geht es aber 

im Stadskanaal weiter, in Nieuwediep passieren wir die letzte niedrige Brücke! Nochmals heisst es den 

hinteren Teil des Zeltes abbauen damit wir den Geräteträger nach unten fahren können. Wir sind 

mittlerweilen sehr gut eingespielt und innert wenigen Minuten haben wir die Durchfahrtshöhe von 3.70 

Meter erreicht und nach dem passieren der Brücke auch wieder aufgebaut!  

Jetzt sind wir im Wildervanckkanaal eine ganze Mannschaft von Brückwärter oder besser Brückenöffner 

begleitet uns durch die Brücken. Nach dem passieren der Schleuse von Veendam erreichen wir den 

Streckenburgkanal. Jetzt sind wir wieder auf einem grösseren Kanal und können etwas schneller fahren.  

Wir erreichen den Reidddiephaven um 19.00 Uhr, es hat ganz knapp gereicht. 

Wir haben von Meppel bis nach Groningen via Ter Apel rund 160 Kilometer zurückgelegt, 23 Schleusen 

und 135 Brücken passiert. Die engste Stelle 4.80 m) aber auch die tiefsten Brücken (3.50 m) haben wir 

in der Veen Vaart passiert. Eine wirklich schöne und interessante Fahrt liegt hinter uns, heute und 

morgen werden wir diese fahrt nicht wiederholen aber vielleicht übermorgen.  

 

    
 

Kleines Tug – Tug / In der Schleuse die ganzen Brückenwärter am «Schnurre» 

 

    
 

Kolonenfahrt durch den engen Kanal / Veendam es geht 90 Grad nach rechts! 

 



    
 

Werft vor Groningen / Letzte Brücke vor Groningen 

 

Sonntag, 11.07.2021, Groningen / Pause / Wetter: schön 

 

    
 

Wir liegen im Reitdiephaven mit der Christobelle von Christoph Ogi und machen einen Tag Pause 

 

    
 

Mit dem Velo dem Kanal entlang nach Groningen 



                
 

Groningen 

 

 

Montag – Donnerstag geht es langsam zurück auf unserer Homebase in Leeuwarden 

Am Montag geht es ganz langsam zurück nach Leeuwarden. Wir übernachten noch einmal auf einem 

Marrekritenplatz und geniessen das Leben an Bord unseres Schiffes. 

 

    
 

Princes Margritkanaal viel Berufsschifffahrt 

 

    
 

Letzte Übernachtung auf einem Marrekritenplatz / Zurück in Leeuwarden 



 
 

Unser Bordhündchen Thyra 

 

Am Donnerstag geht es dann zurück in die Schweiz, es gibt noch ein paar Sachen zu erledigen und dann 

geht es am Montag 19.07.2021 auf den MTS Aubrig.  

 


